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La.r-l,d-}<.rei s Wi:'r z'bttrg

4 - jiNoII R'(tIdG

de s Belcar-rr:-ra'9is tr) f' arf'<> s rr |11 de 'r Röe6e"

2n.Ch.83 in d'er
der BebauungsPlanänderu:ng vom

4 0, t0 ,9i hat rnit BeEründ'ung ,o^ Za,fz,Ki xi"

öffentlich ausgelegen' (S 3 Abs' 2 BauGB).

Der Gemeinderat hat d'ie Bebauungsplanänd'erung

ihrer Fassung uo^ 40' 70'K9 gen' S 10 BauGB

Datum

Saczung beschlossen'

Datum

vom

am

! ll

=1c

Gernei ns chaf ts vors itz end'er

Bürgermerster

Anz ei gevermerk
(S 11 BaUGB) vorschriftcn v,rird nicht

geltend gemacht.
) 4" t- tr> / .L

Die Durchführung des Anz eigeverf arhrens wurde u^ Zg 
' 
C:"(990 or-r-s -

übIi ch bekanntgernacht'

Kraft (S LZ BauGB)' Auf

Abs. 5 und' S 215 Abs' 2

Darnittrittd.ieBebauungsplanänd.erungin
die Rechi:sfolgen wurd'e hingewiesen (S 44

29 ,03,
Gemei ns cha f ts vors itz end'er

Datum



b Init zugehörigem Text'

Aufgenomnren wird' d'afür:

1

2.

J.

Bei 2-gesch. Bebauung (E: 1) = 22o - 38o' Sattel- und walmd'ach'

symmetrisch; ;;ii;;.;hoB.im Dachraum ul1Frässig'
Bei l-sesch. Ä;;;ü;;g (E) -- 

= zzo - 55o' satier- und walmdach'

symmetri.sch u + E) = 22o - 55o, Sattel- und walm-
säi L L/2 gesclt' Bebauung (

dach, sYmmetrisch

2- und 3' bei Ausführung einer zulässigen
m Dachraum ein voiröt"ctoe (''" B' E + D bzw' u

ausnahrnsweise zusäü":-ich zulässig' wenn die

tten wird'. :^- r af z1- ^-
aIIe 3' d'ie festgesetzte Höhenlage d'es letzteu

Vollgeschosses von max' 2' 00 m überschritten werd'en'

in d.em bisher aIs MDt-tgtllanten Bereich

ö :-;.;fgebiet gem' "s 5 BauNVo

Begrünöung

Die 4. And.erung
Gemeind'erates am

aufgestellt:
geänd.ert:

Greußenheim'

20.06. 1989
10. 10. 1989

den 10. 10. 1989

d.es Bebauungsplanes "An der Röthe" wurd'e seitens des

20. 05. 89 beschlossen'

Geänd'ertwerdend'ieFestsetzungenzurallgemeinen.undausnahmsweise
zulässigen Dachneigung .o*r-" där aIIgemeiä zulässigen Dachform d'er

,pra,,i"ä"i':ts ättoiit"' tT 1:i^lt"nerrn auch

ranaeuäiiauf sich zwingend. ergebenden unterge-
che Bauweise, also mj't steileren Dächern zu

A"d;;;;-aer Dachneigung sind'. nachteilige
Iich nicht zu.r*.tiäi. öorfgebj-ete i- s' s 5

rq"*.i"t" Zweckbe-sii**t'tttg n3.c! d'er Unterbrin-
ellenland'-una..fors|wirischaftlicherBetriebe
woirnen, sie 'diene;' ':.euch dem sonstigen l{ohnen'

1 der Röthe'' istv ngsPl'an " At

.a tiung f es-tges etz-t-^rnit-1"t
Ig Nr: 1 und' 4 BauNVO unzu-
'r zung in einem I4D genorerr-rJ- zurrg in einem MD gehören

I cfraitficher Betriebe mit
;owie von Betrieben zur
; chaftlicher Erzeugnrsse

Daher ist d'ie bisher
rch WegfaII der ein-
asreicÄend gesetzliche
r] ichkeiten und' Storun-

MöqliChkeiten, üh hrer Irn El- r-LzeL!€Lr! vrrve!--*ittChkeiten Und Störun-

qeä *it Nachbarii''-t"attücken ät'"".r't=ch1ießen' /--,-a/

1. Bürgermeister


